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sehen, so können wir mil dem Jahre 1360 das ausgedehnte Wald¬
gebiet ziemlich stark besiedelt finden. Schon uv der Zeit der Wegnahme
dieses Gebietes durch das Wyschehrader Kapitel bestanden hier folgende
22 Dörfer: Persircz, Seldinaw, Purgstal, Sunnenberg, Kintringe, Schonaw,
Walterstift, Freudental, Obirnsloge, Pukedrom, Criftanstift, Pleschin,
Ditrichtstist, Leuczerid, Pulkenstist, Schriferstist, Kunczurisch, Janastift,
Czwetina, Blasestist, Wanestift et Obenaw?) Diese Dörfer entsprechen den
heutigen: Parksried, Salnau, Sonnberg, Mitring, Schönau, Frauen tat,
Schlag, Rohn, Pieschen, Goldbach, Luzeried, Schreinetschlag, Kundsnursch,
Iandles, Oberhaid, Plahetschlag, Miesau. Die Bezeichnungen in den Ur¬
kunden wechseln und es kommt statt der hier häufigen „Stift" in den
späteren auch das „Schlag" in Anwendung, wie Schreynerslag und
Sweynslag. Diese Bezeichnungen „ptggg" und „fundatio“ scheinen daher
anfänglich miteinander um den Vorrang gerungen zu haben, bis das
volkstümlichere und für die Entstehung der Dörfer bezeichnendere „Schlag"
die Oberhand gewann. Man dürfte auch nicht fehlgehen, wenn man sich
diese Neugründungen, die anfangs nur aus einigen Käufern bestanden
haben können, auf dieselbe Art entstanden denkt wie die Dörfer um
Frauental. Die Besiedlung mutz intensiv und mil einem Eifer betrieben
worden sein, da es nur so zu erklären ist, daß schon nach kurzer Zeit
Dörfer oder Einschichten wieder verlassen und verödet waren und sogar
keine Besiedlung mehr erfuhren; fünf der oben genannten Dörfer, namens
Burgstall, Walterstift, Christanstist, Polkenstift und Miesau waren in diesen
Jahren schön verlassen und wurden auch in der folgenden Zeit mit Aus¬
nahme von Miesau nicht mehr besiedelt. Es standen ja immer neue Gründe
zur Verfügung. Deshalb wurden minder wertvolle bald wieder verlassen.

So nahm die Kolonisation eine gewaltige Ausdehnung und schuf
aus den bewaldeten und sumpfigen Gegenden ertragsreiche Gefilde. Daran
nahm das Kloster Goldenkron ebenso wie die Kerren und Ritter des
südlichen Böhmens regen Anteil. Das Interesse des Klosters richtete sich
auf die Erwerbung und Neuanlegung von Eigenwirtschaftshöfen und auch
auf die Gründung von Dörfern, was uns in den ersten Dorsgründungen
sowie auch in einigen Urkunden deutlich entgegentritt. Dadurch erwuchs
dem Kloster der große Vorteil, däß sich seine Einkünfte stets vermehrten
und damit auch die Eigenwirtschaft unnötig machten.

') ®. UB. CXIII (1393), S. 229. CXV (1394), S. 250. CXV1I1 (1394), S. 265
und CXXII (1395), S. 292 ff.
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